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Besinnlich und heiter
Traditionelle Weihnachtsfeier im Finkenberger
Bürgerzentrum dient dem Austausch im Veedel

Publikum zum Mitsingen eingeladen
Symphonisches Blasorchester begeistert beim Adventskonzert

Festkranz
zum Advent
für UPS als
Dankeschön
Urbacher Räuber
loben Kooperation

STADTTEILE
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Von THOMAS DAHL

FINKENBERG. Es weihnach-
tet sehr, besinnliche Stimmung
herrscht auch auf der Weih-
nachtsfeier im Finkenberger
Bürgerzentrum an der Strese-
mannstraße. Die traditionelle
Feier im Bürgerzentrum bürgt
seit Jahren für ausgelassene
Stunden des Austausches und
des Kennenlernens im Veedel.

Ob Freund oder Fremder,
jung oder alt, Nachbar oder Fa-
milienangehöriger – hier sind
alle Menschen willkommen.

Bei Glühwein und Kaffee
stimmten sich die Besucher
auch in diesem Jahr im voll be-
setzten Saal auf das Weih-
nachtsfest ein.

DiebesinnlicheAtmosphäre
unterstützte das 1. Kölner Ak-
kordeonorchester mit bekann-
ten Melodien zur Winterzeit.
Gedichtrezitationen, das Vor-
tragen der Weihnachtsge-
schichte sowie Vorführungen
der Tanzgruppe „Immer in
Schwung“ sorgten für ein facet-
tenreiches Programm für die
Besucher.

Natürlich durfte auch der
Nikolaus nicht fehlen. Beglei-
tet von Engeln hielt der Kir-
chenheilige Einzug ins Bürger-
zentrum, um einige Präsente
zu verteilen.

Ein besinnlicher wie heite-
rer Nachmittag klang nach
rund drei Stunden mit einer
gemeinschaftlichen Darbie-
tung von „Stille Nacht, heilige
Nacht“ aus. Mit dem Erlös aus
der Veranstaltung sollen nach
Angaben der Organisatoren
künftige Aktionen des Bürger-
zentrums finanziert werden. Mit Melodien zur Winterzeit unterhielt das 1. Kölner Akkordeonorchester die Besucher. (Foto: Dahl)
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Von MEIKE RIETZ

WAHNHEIDE. Gewaltige Po-
saunen und zarte Flöten im
Wechselklang – es waren festli-
che Töne, die die Martin-Lu-
ther-Kirche in Porz-Wahnhei-
de so kurz vor Weihnachten er-
füllten. Das symphonische
Blasorchester der Martin-Lu-
ther-Kirche unter der Leitung
von Udo Dietz hatte zum all-
jährlichen Adventskonzert ge-
laden.

Dabei präsentierte das Or-
chester nicht nur sein vielfälti-
ges Können, sondern forderte
wie jedes Jahr auch das Publi-
kum zum Mitsingen auf. „Ich
weiß, dass viele jedes Jahr
kommen,weil siegernemitsin-
gen“, erklärte Dietz, bevor er
das erste gemeinsame Lied mit
dem Titel „Es ist für uns eine
Zeit angekommen“ einleitete.

Wie erwartet fanden auch in
diesem Jahr wieder viele Mu-
sikfreunde den Weg in die Kir-
che. Mit mehr als 400 Besu-
chern war sie fast vollständig
gefüllt. Ein besonders schönes
Erlebnis für die rund 50 Musi-
zierenden, die mit Flöte, Oboe,
Fagott, Klarinette, Saxophon,
Trompete, Horn, Posaune, Eu-
phonium, Tuba, Schlagzeug,
Percussion, Pauken und Key-
board überzeugten.

Neben klassischen und mo-
dernen Stücken aus dem Re-
pertoire des Orchesters lo-
ckerte Dietz mit interessanten
Informationen über Entste-
hungsgeschichte und Hand-

lung der Stücke die Pausen
auf. „Wir bemühen uns, unser
Konzert jedes Jahr abwechs-
lungsreich zu gestalten. Des-
wegen präsentieren wir auch
heute ein Solo von Martina
Buchholz aus Bachs Weih-
nachtsoratorium“, erklärte
Dietz den Besuchern. Aus sei-
ner Vorfreude auf die Arie
machte der Kantor kein Hehl:

„Jetzt freue ich mich, mit Ihnen
fünf Minuten verzaubert zu
werden.“

Bei den imponierenden
Klängen des Posaunenchores
und den federleichten Tönen
der Holzblasinstrumente ist es
im Kerzenschein des großen
Weihnachtsbaumes und des
Adventskranzes dann auch
nicht schwer, in weihnachtli-

che Stimmung zu kommen.
Umso größer war die Bereit-
schaft des Publikums bei den
bekannten Liedern wie zum
Beispiel „Kling Glöckchen,
klingelingeling“, „Stern über
Bethlehem“ oder „Am Weih-
nachtsbaume die Lichter bren-
nen“ selbst mitzusingen.

Das Orchester probt regel-
mäßig jeden Dienstag von

19 bis 21.30 Uhr. Musikinteres-
senten in allen Altersstufen
sind jeder Zeit erwünscht. Das
Adventskonzert zur Weih-
nachtszeit zählt zu den musi-
kalischen Höhepunkten des
symphonischen Blasorches-
ters. Der Eintritt war kostenlos,
lediglich um eine Spende zur
Unterstützung der musikali-
schen Arbeit wurde gebeten.

Hohes Niveau beim Adentskonzert des symphonischen Blasorchesters der Martin-Luther-Kirche. (Foto: M. Rietz)

URBACH. Zum Dank für ihr
Engagement hat der Jugend-
wart der Karnevalsgesell-
schaft „KG Urbacher Räuber“,
Jürgen Oelschlägel, einen ei-
gens angefertigten Advents-
kranz an den Vertreter des Zu-
stellerunternehmens UPS
überreicht. Seit drei Jahren
unterstützt UPS mittlerweile
die KG bei ihrer alljährlichen
Adventskranzverkaufsaktion
und stellt regelmäßig einen
Container zur Lagerung der
Kranzelemente, wie Zweigen,
Gestecken und Kerzen, zur
Verfügung.

Mit viel Einsatz haben die
Damen der Urbacher Räuber
wieder eine Vielzahl an Ad-
ventskränzen gebastelt und
verkauft. Der Erlös soll auch in
diesem Jahr wieder dem Urba-
cher Hospiz zugute kommen,
das den Urbacher Räuber seit
dem Brand von vor zwei Jah-
renbesondersamHerzenliegt.
Nach der Übergabe des „Dan-
keschön-Kranzes“ äußerte
Hans-Werner Gabriel von UPS,
dass die Unterstützung dieser
Nachbarschaftshilfe auch in
den kommenden Jahren fort-
geführt werde. Zudem plane
man, eine direkte Hilfsaktion
im Hospiz durchzuführen. An-
gedacht sei, ein Zimmer im
Hospiz zu renovieren. (dhi)


	Text1: Kölnische Rundschau  Dienstag, 20.12.2011


